
Vorwort zur zweiten Auflage.

Wenn aueh nicht so rasch wie bei dem ersten Leil, der
nunmehr in 4. Auflage vorliegt (die erste erschien 1899)
hat sieh für diesen zuerst 1902 veröffentlichten zweiten Teil
dio Notwendigkeit eines Neudrueks ergeben. Aueh hier war
skein Grund, betrüchtlich zu ändern. Nur empfahl es sich,
der in Absclunitt IV (dem ersten dieses Teils) etwas schwach
ortretenen Prosa dureh Aufnahme einiger neuen Stücke
gröbers Ausdehnung zu geben, die sumtlich dem Deutsehen
Deosebueh I von F. Dörr und K. Hessel entnommen sind.

In bezug auf die übrigens unverändert gebliebeno Laut-
schrift dieses zweiten Bindchens ist vielleicht de Bemerkung
nicht berflussig, dab m Vergleich mit der des ersten Teils
1) die mittleron oder schwachen Formen mebhrstufiger Wörter,
wie der, so usw., gleich in den Text gesetet und 2) die an
schwach oder gar nieht betonter Stelle verminderten Lang-
vokale der Dinfachheit halber dureh i, e usw. statt i, e usw.

bezeichnet sind.
Wenn der Druck der Lautschriftseiten an Korrektheit

gewonnen hat, so verdanke ich das grobenteils dom
freundlichen Fehlernachweis zur 1. Auflage durch Eräulein
Schweodes in Terre Haute, Ind. V. St. A. Herrn A. Oockor
in Marburg a. d. L. und Herrn Dr. Herbert Smith in
Glasgow sovie der sorgsamen Hilfe von Früulein M. Taubner
in Borlin bei der Korrektur. Ihnen allen fühle ieh mieh leb—

haft verpflichtet.

Marburg, im August 1911.
W. Vitop.


